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Abend Ausgabe
Beznugspreis

4ür Halle vierteljährlich 2,50 bei
eimaliger Zuſtellung 2,75 durch

Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Siebenunddreißigſter Jahrgang

Hr 6s Falle a d Sagle Dienstag den 10 Fe
u 9Autrz durchaus überlaſſen ſo könnten doch wenigſtens einheitlicheSozialpolitiſche Anträge Jnſiruktionen von Reichs wegen erteilt und ſo eine Gleich

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben a des Aufſichtsdienſtes erreicht werden
Die ſozialpolitiſchen Debatten welche ſich in jedem Jahre en Achtſtundentag nach ſozialdemokratiſchem Vor

an den tat für das Reichsamt des Innern zu knüpfen Was einzuführen verbietet ſich noch mehr aus prirtt n

0 G J Dipflegen nehmen diesmal einen beſonders großen Umfang ſet an en r Die allgemeine Herab
an Die Unterlage hierfür bieten die von den verſchiedenſten e der anekeligehgrrſeg 9 h r n
Parteien eingebrachten Reſolutionen Herr r rm kieben in denen eine entſprechende Miehrleiſtung nicht zu
Zentrum verlangt die Verleihung der Rechtsfähigkeit an erwarten iſt ei Lohnkürzu Je r welche die Arbeiter
Verufsvereine auf der Grundlage des Bürgerlichen Geſetz warten iſt eine Lobnkürzung hervor welche die Arbeiter
huches Die Abgeordneten Roeſicke und Dr Pachnicke empfindlich träfe Gerade in der gegenwärtigen Zeit die
wünſchen einen Geſetzentwurf durch welchen den im z 152 unter dem Zeichen des wirtſchaftlichen Niederganges ſteht
der ReichsGewerbeordnung erwähnten Vereinigungen und Wühte ſich dieſe Mindereinnahme beſonders fühlbar machen
ſonſtigen zur Wahrnehmung von Berufsintereſſen gegrün a r übeuer an n ſie W n

ars d r 4 tand Währent nach dem Rüchritt des geren von Veriepſch die

5 5 O r Verä e u Alr S H n S ochden e Gäeggebenh da eigene Zere dige in Sogalpolitit zu ſioken KKien und Graf Poſadewsth i
das Schupalter für jugendliche Arbeiter von 10 auf 18 ſeinen im Jahre 1897 abgegebenen Erklärungen den Vei
Jahre hinaufſeten und die tägliche Beſchäftigung von Ar fall der Scharſmacherpreſſe erntete iſt in den letzten Jahren
deiterinnen über 18 Jahre auf die Dauer von 10 Stunden piancher I tfehritt erzielt und n tüchtiges en r ere e n e enrüher ein demzufolge Arbeiterinnen und e it i mertendete Nrbeitern d r Hauſe mitgegeben Mehrheit willig ſich r und vent en
werden ſoll Die Sozialdemokratie endlich wünſcht eine Um heit i e e h
geſtaltung des Inſtituts der Gewerbeaufſichtsbeamten und her bie h die Elkettnie Bahn welche Rastin in d
eine MaximalArbeitszeit von vorläufig zehn Stunden die r De d i r e Nus in in die
aber innerhalb geſetzlich zu beſtimmender Friſten auf acht a faßt Der Staat iſt der ſtärkſte der die meiſten

äugi eitbrüſti d hochge PStunden zu verkürzen wäre helläugigen breitbrüſtigen und hochgemuten Menſchen r

e Breheſe e r r ren r e neine Verbeſſerung des Koalitionsrechts gerichteten 5a Bahn fur e v der zu Deut ſ ch es Rei chchaffen iſt eine Aufgabe die an Bedeutung viele Einzel z 2vorſchriften des Arbeiterſchutzes überragt Das gleiche Recht Sof und Perſonolnachrichlen

1 9 t Wien Jmuß ſich ſtützen auf die gleiche Macht und dieſe iſt für die Aus Genf wird dem Wiener gremdenblatt telegraphiert
Arbeiter nur in einer ſtarken Berufsorganiſation gegeben Horden e n der Hrinzeſh See et

r S t e worden Dr Zehme hat der Prinzeſſin verſprochen ihr regelAber gerade hier verſagt die offizielle S ozialpolitit Was mäßig Bericht über ihre Kinder zukommen zu laſſen Nach
Deutſchland in der Sozialverſicherung ſchuf iſt ſür das Empfang einer neuen abſchlägigen Depeſche aus Dresden wurde
Ausland vielfach ein Vorbild geworden auch im Arbeiter die Prinzeſſin geſtern von einem Weinkrampf befallen Sie
ſchutz rücken wir vor Hinſichtlich des Koalitionsrechtes erklärte ferner für ihre erſon nicht mehr e
ſtehen wir aber hinter anderen Staaten noch zurück Das ürgen zu können Weiter melden die Dresd Veueſten
Sozialiſtengeſetz iſt tot und die Zuchthausvorlage begraben Nachr aus Genf daß die Prinzeſſin Luiſe in ihren Vewegungen
ſedoch der Geiſt aus welchem beide erwuchſen lebt in Amts in der Anſtalt abſolut frei iſt Sie kann Ausflüge machen
ſinben und Kabinetten fort Die anf dem Voden der S e u ohne wenn a zu v W rer

r aß ſie im Falle längerer Abweſenheit den AdvokatenGleichberechtigung ſtehenden Parteien haben deshalb allen Lachengl davon unterrichtet Dieſe beſondere Betonung
Anlaß ihre auf das Koalitionsrecht bezüglichen Forderungen der abſoluten Freiheit der Prinzeſſin mutet doch etwas ſonder
zu erneuern um ihnen e ren zu den bar an
Unternehmer die ihr Jntereſſe verſtehen werden dieſemVorgehen keinen Widerſtand entgegenſehen da ſie ſich m Reichstag iſt e ren Verband
mmer mehr überzeugen daß derartige Berufsorganiſationen ber den Etat vdeß Reichskenglers faſt olſeitig Werkanm wo

eine tragfähige Grundlage auch für Arbeitsverträge r Drre ehe und Seeben bieten Rncſichen daß die Einführung von Diäten oder Anweſenheitsgeldern ſchon

der Billigkeit erfordern es namentlich den immer mächtiger allein mit Rückſicht 77 De e e n
anwachſenden durch den Zolltarif noch beſonders begünſtigten fibrung der Reichstagsgeſch atte Be erlich t o
Kar in Ge i em m u f Reichskanzler Graf Bülow hat zugegeben daß ZweckmäßigkeitsKartellen ein Gegengewicht zu bieten welches geeignet iſt ninen Mißbrauch der Macht zu verhindern Die Entwick Lründe für die Gewährung von Diäten ſprechen Was Fürſt
lu ſie nut der aſen h ismus Bismarck gegen dieſe Forderung angeführt hat war eine Wiederung die mit dem ſozialen Abſolutismus begann muß und ſe u igwird mit dem ſozialen Konſtitutionalismus enden bolnng der Vedenken die ſeinerzeit der Altreichstanzler gegen

Unter den Heylſchen Anträgen nimmt der den Maximal die Diätengewährung geltend gemacht hat die aber durch die
arbeitstag für Frauen betreffende die erſte Stelle h von drei Jahrzehnten als hinfällig nachgewieſen

F Ce eits vo m Dott M dfra worden ſind 4an di e r in d r Rundfrage Wie ſehr der Diätenmangel und die dadurch herbeigeführte
die Handelskammern und andere Jntereſſentengruppen ſtandige Beſchlußunfähigkeit des Hauſes den Fort

ergangen die den Zweck verfolgte die Anſicht der Unter e nun e et e engnehmerkreiſe über dieſe Angelegenheit zu ermitteln Die der m d en r d die r de
nis h 626 gezeigt Es war nicht möglich durch einen Schlußantrag dieWerners ge l nahe euch t Debatte über Titel 1 des Kanzleretats zu beendigen obwohl die

ſtand leiſtete der Centralverband deutſcher Induſirieller ehrheitsparteien ſchon längſt Schluß machen wollten es
In Reichstage dagegen ſiel die Anregung auf einen ubten alle d W r t n e ne Pale
nie T e werden andernfalls hätte ſich bei einem Schlußantrag ſogleichM V Ah r 5r Mner o W d n Sein in die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausgeſtellt So dauerte

h h h e diesmal die Debatte über den Etat des Reichskanzlers die ſonſtHerabſetzung der Arbeitszeit für erſtere eine entſprechende n der Regel nur ein bis zwei Sitzungen in Anſpruch nahm vier
a türzing für die letzteren nach ſich zieht Jm allgemeinen Tage Nicht anders wird es beim Etat des Reichsamts des
er tritt ſchon ſeit langem die Tendenz auf Verkürzung der Janern ſein in deſſen Ber 3 ifttäglichen Arbeitszeit e ohne ſtaatliche Eingriffe hervyr In i denn h l eich rbeitsz Siugrifſe Auch bei dieſem Etat können alle möglichen Fragen die nurund hat ſich die durchſchnittliche Arbeitszeit für einen ver en e e rn ragenhältnismaßig große T r rn en berg f geh irgendwie mit der inneren Politik zuſammenhängen zur Sprache

Stunden ßig gro z W v Da Ia reit Jrbu gebracht werden und von dieſer Befugnis wird angeſichts der
M rn ermäßig Lenn er info ge einer geſetzli en bevorſtehenden Wahlen diesmal erſt recht ausgiebig Gebrauch
Mabregel bei welcher überdies noch eine Uebergangszeit emg den Cin beſchl ähiger Reichst beitet ſehrSorgeſehen wird eine gewiſſe Beſchleunigung dieſes Ent Fang werde werſguiee e ehe dine i mung
wiclunevor eſſet u Rind en v Die langſam und ſchwerfällig Bei den Verhandlungen iſt man auf
Schädi I es eintri T iſ bewegt on We iel den guten Willen jeder einzelnen Fraktion ja vielfach ſogar
voraueiage u e wo eſorgte emüter eute eines einzelnen Abgeordneten angewieſen Man wird daher
e ſagen Die KaſſandraRufe die noch immer aus Mühe haben bis Oſtern auch nur den Etat fertigzuſtellen

geſtoßen wurden wenn eine neue Arbeiterſchußmaßregel ge Dabei hat die Präſenz des Reichsjages zunächſt eine ſehr ertroffen werden ſollte haben ſich bisher ſtets als übertrieben hebliche Stütze au der gleichzeitigen Tagung des preußiſchen
ſorter Deutſchlands wirtſchaftliche Stellung iſt heute Landtage s Vekanntlich ſind unter den 433 Mitgliedern des
Welt als je zuvor Unſere Konkurrenzfähigkeit auf dem Abgeordnetenhauſes 115 zugleich Mitglieder des Reichstages
n t rn z dnnte hönſens durch handelspolitiſche Mißgriffe Dazu kommen noch 15 Reichtagsabgeordnete die dem Herren
eignet durch Taßregeln leiden walde beſtimmt und ge hanſe angebören Die große Zahl der Doppelmandatare kann
Arbeit h das geiſtigſittliche Miveau der deutſchen aber auch vom preußiſchen Standpunkte aus betrachtet als
Vorſt aft z heben Vedenklich erſcheint dagegen der willkommene Erſcheinung nicht angeſehen werden Die Ab
Arbet der darauf hinausläuft die Mitgabe der geordneten die es ernſt nehmen mit ihren parlamentariſchen
abgeſe it zu verbieten Hier würde von allem anderen Pfflichten werden überanſtrengt und müſſen zwiſchen der Prinz
fehlen ben die Möglichkeit einer durchgreifenden Kontrolle Aibrechtſiraße und dem Königsplatz hin und her pendeln Noch
gerade Ein derartiges Verbot fordert zur Uebertretung ſtörender geſtaltet ſich das Zuſammentagen durch die Kom

Die heraus miſſionsberatungen Die Kommiſſionen des Reichstages tagen
im alt Fabrikaufſicht wie ſie jetzt geübt wird hat ſich von 10 bis 1 ühr vormittags alſo in einer Zeit wo das Ab
chie ehe nen bewährt Störend wirkt nur die Ver geordnetenhqus Plenarſitzungen abhält Die Kommiſſions

laſſen heit der Reglements die von den Einzelſtaaten er beratungen des Abgeordnetenhaufes finden in der Regel am
er r und mitunter recht weſentliche Abweichungen in Abend ſtatt Gerade die Doppelmandatare ſtellen für die

Geſe axis der Jnſpektoren verurſachen Da die ſoziale Kommiſſionen die meiſten Arbeitskräſte hüben und drüben
Ve n Sache des Reiches iſt gebührt dieſem auch die ſchon weil ſie verhältnismäßig mehr in Berlin anweſend ſind

die Durchführung der Geſetze zu überwachen Die außerpreußiſchen Staaten werden ja durch den
man die Anſtellung der Beamten den Bundesſtaaten Diätenmangel noch beſonders denachteiligt Sie haben keine

3,25 Raum mit 30 Pfg ſolche aus Hallje Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs n ſol Halle mitgebühr Beſtellungen werden von allen 20 Pfg berechnet und in der ExpeditionReichspoſtanſtalten angenommen n unſeren Annahmeſtellen und allenJm amtlichen Zeitungs Verzeichnis nnoncen Expeditionen angenommenunter Nr 6816 eingetragen o Reklamen die Zeile 75 Pfer Erſcheint wöchentlich zwölfmalSär die Redaktion verankwortlich Sonntags und Montags einmalMax Scharre in Halle ſonſt zweimal täglich
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Doppelmandatare denen die Aufenthaltskoſten in Berlin ſchon
durch die Eigenſchaft als Mitglieder des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes gedeckt werden Je weiter entfernt der Wohn
ſitz des Abgeordneten von Berlin iſt deſto größere perſönliche
Opfer legt der Aufenthalt in Berlin ohnehin den Abgeordneten
auf Die Vertretung ſüddeutſcher Wahlkreiſe leidet daher ganz
beſonders unter dem Diätenmangel Man ſpricht vom bayeriſchen
Landſturm im Reichstag Darunter verſteht man die Wahr
nehmung daß die Abgeordneten namentlich die Zentrums
abgeordneten aus dem Süden von Bayern nur ſelten im
Reichstag erſcheinen Wenn ſie ſich einmal zeigen kommen ſie
auf dringende Aufforderung des Fraktionsvorſtandes über Nacht
ſtimmen nach Vorſchrift ohne nähere Kenntnis der Vorgänge
un ihr Möglichſtes die Verhandlungen abzukürzen und ſind

dann über Nacht ebenſo raſch wieder verſchwunden wie ſie ge
kommen ſind

Man ſollte meinen daß allein ſchon dieſe Schwierigkeiten die
infolge des Diätenmangels ſich für die ordnungsmäßige
Fortführung der Reichstagsgeſchäſte ergeben die Regierung ver
anlaſſen ſollten der Gewährung von Anweſenheitsgeldern zu
zuſtimmen Graf Bülow hat erklärt zur Zeit könne er die
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen noch nicht in Ausſicht
ſtellen Danach ſcheint es als wenn das Gewicht der Gründe
die für die Diätengewährung ſprechen auch von den verbündeten
Regierungen gewürdigt wird Jſt das der Fall dann aber muß
bald ein Entſchluß gefaßt werden damit bei der Auswahl der
Kandidaten für die bevorſtehenden Wahlen darauf Rückſicht ge
nommen werden kann ob eine Entſchädigung für den Aufenthalt
in Berlin gewährt wird oder nicht

Liberale und ultramontane Weltauffaffung
Unter obigem Titel hat der Generalſekretär der national

liberalen Partei für die Rheinprovinz Dr W Johannes eine
kleine beachtenswerte Broſchüre erſcheinen laſſen die um ſo mehr
Anſpruch auf Aktuellität erheben darf als das ſichtliche Zurück
weichen des Staates vor den Wünſchen des Zentrums und das
bereitwillige Eingehen auf deſſen Forderungen der vom Autor
charakteriſierten ultramontanen Weltauffaſſung leider mehr und
mehr Boden in Deutſchland zu verſchaffen droht Nach einigen
kräftigen Worten gegen das Strebertum unſerer Zeit in denen
es u a heißt

Wenn das Denken die ſchwache Seite eines Menſchen iſt
dann kann er noch immer hoffen durch gute Geſinnung
wenigſtens ſich auszuzeichnen Das trifft heute beſonders in
gelehrten Kreiſen zu Was hier an Geſinnung präſtiert
wird konnte im alten Byzanz kaum überboten werden Jedes
Strebertum iſt würdelos das gelehrte aber iſt einfach ver
ächtlich weil es nicht bloß die perſönliche Ehre ſchädigt ſondern
auch die Ehre der Wiſſenſchaft Dieſes feile Strebertum aber
iſt die Grundſtütze des Ultramontanismus wie aller gedanken
feindlichen Orthodoxie überhaupt Solange man auf Grund
der von der entſprechenden geiſtlichen Behörde abgeſtempeilten
und beglanbigten Geſinnung Pöſtchen Poſten Titel Würden
und ſogar Profeſſorenſtellen erhalten kann oder vielmehr ſo
lange das für anſtändig den übrigen Mitbewerbern gegenüber
gilt wird es in der Tat unmöglich ſein an die Selbſtloſigkeit
gewiſſer kulturpolitiſcher Jdeale zu glanben

gelangt der Verfaſſer zu folgender Definition
Der Grundunterſchied zwiſchen der liberalen und ultra

montanen Weltauffaſſung beſteht darin daß jene optimiſtiſch
dieſe peſſimiſtiſch iſt Der Glaube an die Fortentwicklung der
Menſchheit zum Guten begegnet auf ultramontaner Seite
einem unbeſiegbaren Mißtrauen gegen die im Menſchengeiſte
lebendigen Kräfte von denen ſie annimmt daß ſie im Dienſte
und Sinne des Schlechten und Böſen tätig ſind So erſtrebt
man denn auf liberaler Seiie im Glauben an die Menſch
heit Freiheit des Denkens und Forſchens während
die ultramontanen Machthaber ſie gern mit allen erreichbaren
Mitteln geiſtlicher und weltlicher Polizei auf ein möglichſt ge
ringes Mindeſtmaß einzuſchränken ſuchen

Um ſo gefährlicher wird aber die ultramontane Weltauffaſſung
als der Ultramonkanismus eine derartige Anpaſſungsfähigkeit
zur Erwerbung und Behauptung ſeines öffentlichen Einfluſſes
auf allen politiſchen ſozialen und wiſſenſchaftlichen Gebieten
zeigt da er ſich äußerlich als liberal und Freund der Freiheit
aufzuſpielen weiß Dies geſchieht aber unter der ſtillen von
Louis Venillot ſo treffend formulierten Vorausſetzung Wir ver
langen von euch die Freiheit nach euren Grundfätzen ſo lange
wir in der Minderheit ſind um ſie euch nach unſeren Grund
ſätzen zu verweigern ſobald wir die Macht und die Mehrheit
haben

Politiſches
Das Bravoklatſchen beim Feſtmahl der Elite Agra rier

im Kaiſerhof zu Berlin iſt verhallt Die gehobene Stimmung
hat agrariſch nüchterner Denkweiſe Platz gemacht und dem
Grafen Bülow wird natürlich wegen ſeiner Rede nachträglich
ganz gehörig der Kopf gewaſchen Die Deutſche Tageszeitung
brachte einen Artikel der die bezeichnende üeberſchrift trägt
Noch ein Schnitt durchs Tiſchtuch Das Blatt meint
Bülows vorgebrachten Argumente bewieſen nur die z
Schwäche ſeiner Poſition Gegen ſein Wort vom Un
dank wird angekämpft ebenſo gegen ſeine Aeußerung daß es
an der Zeit ſei mit dem Syſtem immer wiederholter Kritik zu
brechen Dann heißt es weiterWim hat endlich Graf Bülow etwas ſehr Kluges getan zu

haben geglaubt wenn er einen gewiſſen Gegenſatz zwiſch T
den einſichtigen Zandwirten und dem Bunde
der Landwirte konſtrnierte Der Bund der Landwirte
nimmt ihm dieſe recht unfreu ndliche Stigmatiſierun
nicht übel weil er ſie beim beſten Willen nicht tragii
nehmen kann Wenn der Herr Reichskanzler in der Lage
wäre die Mitgliederliſten des Bundes zu prüfen oder wenn
er einmal die Namen der Mitglieder des Vorſtandes des
Ausſchuſſes und der Wahlkreisvorſitzenden ſich anſehen wollte
würde er ſelbſt erkennen wie wenig klug und wenig ſa
gemäß dieſe Stigmatiſierung war Wir halten es aber für
überflüſſig den Bund der Landwirte dagegen beſonders und



verkehrs worüber das Tarifgefetz grundfätzlich neue Be

a en a

it dem Bunde der Landw cht einverſtanden ſindAber Gra Vülow kennt die Verhältniſſe zu genau er mu
wiſſen daß das nur Generale ohne Soldaten und Sollte er
aber die Verhältniſſe wirklich nicht kennen und ſich dem Wahne
iugeben daß es ihm ws ſein könnte die nach ſeinern ſogenannten einſichtigen Landwirte vom Bunde

der Landwirte zu trennen ſo würde er bald erkennen daß
eine ſolche Frenn ung ihin felbſt verzweifelt wenig
nützt und dem Vunde nicht ſchadet t

Die Renommiererei mit der nnerſchütterlichen Einigkeit ſollte das
Bündlerorgan lieber laſſen Jm übrigen zeigt die ſchroffe Ab
fertigung des Reichskanzlers auf ſeine Worte beim Mahle des
Landwiriſchaftsrats die jedem Nichtagrarier als ein Beweis
des weiteſten Entgegenkommens der Landwirtſchaft gegenüber
erſcheinen müſſen daß der agrariſche Hunger nie und nimmer zu

ſtillen iſt rZum Tode des Landrats von Willich macht die
Schleſ Ztg jetzt folgende zwar ſenſationelle aber völlig dunkle

Angaben
Alle Blätter von der Linken bis zur Rechten ſind einig

in der Verurteilung des Berliner Willich Rum
mels den ſie natürlich durchſchauen Sie machen nicht mit
auch die Freiſinnigen unter ihnen ſelbſt dann nicht wenn ſie
von anderen freiſinnigen Blättern außerhalb Poſens darum
direkt und ſcharf angefaßt werden Sie wehren ſich dann
vielmehr kräftig ihrer Haut wie das kürzlich erſt die Poſener
Zeltung ſehr ausführlich und ſehr dentlich getan hat Sie
folgen der Fahne des Jntriganten nicht der in ſeiner
Rüheloſigkeit und in ſeinem Haſſe gegen alles was mehr gilt
als er erſt Herrn von Willich irregeführt hat
und jetzt ſelbſt dem Toten keine Ruhe läßt weil
ihm ſolches Tun geeignet erſcheint einem zu ſchaden den er
haßt des Jntriganten der in VBriefen die er hierher richtet
und in perſönlicher Unterhaltung mit Poſenern manche Woche
zweimal ſich rühmt mehrſtündige Unterredungen
mit dem Reichskanzler gehabt zu haben der vor
einiger Zeit dreiſt und beſtimmt das Ausſcheiden unſeres
kommandierenden Generals aus dem Dienſte binnen 14 Tagen
prophezeite und der endlich Beamten des Oberpräſidiums
leichthin den Fall des Herrn von Bitter vorausſagt
Dieſer Mann von dem man leider obenein wiſſen will daß
er das Ohr des Kaiſers habe iſt hierzulande ſo gekannt
daß niemand ſeiner Führung mehr folgt es ſei denn aus
meiſt mißverſtandenem perſönlichem Jntereſſe

Es ſcheint dringend geboten den Namen des Betreffenden der
hier ſo ſchwer verdächtigt wird zu veröſfentlichen Aus obigen
Angaben des ſchleſiſchen konſervativen Vlattes läßt ſich ein
ſicherer Schluß auf irgend welche Perſönlichkeit nicht ziehen

Volkswirtſchaftliches
Ueber die Berückſichtigung der Export Jntereſſen

im neuen öſterreichiſchen Tarifentwurf ſchreibt uns
die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

Wie der neue deutſche Tarif ſo bedentet auch der öſter
reichiſche Entwurf eine weſentliche Schlechterſtellung der Export
Jnduſtrie Ein ſehr bemerkenswerter Unterſchied fällt jedoch in
die Augen Jn Oeſterreich will man zwar auch den Schutz des
inneren Marktes verſtärken aber die Väter des neuen Ent
wurfes ſind durchdrungen von der Notwendigkeit der dadurch
geſchädigten Export Jnduſtrie Kompenſationen zu gewähren
Kompenſationen die die öſterreichiſche Ausfuhr lebensfähig er
halten ſollen trotz der Verſchlechterung der Ausſichten auf
günſtige Handelsverträge Die Kompenſationen liegen in der
Erleichterung und Erweiterung des Veredlungs

u verteldigen Gewiß es gibt einige Landwirkegpriatpich Je erte p

ſtimmungen enthält Der Veredlungsverkehr ſoll über
die engen Grenzen hinaus ausgebaut werden die
die Feſthaltung der Jdentität als Vorausſetzung
ſeiner Zulaſſung bedingt Es wird damit zunächſt frei
lich nur ein Programm ausgeſprochen das ſeinen Jnhalt erſt
durch die im Verordnungswege zu erlaſſenden Ausführungs
vorſchriften erhält allem Anſcheine nach aber ſind die maß
gebenden Stellen entſchloſſen hier ein grundſätzliches handels
politiſches Zugeſtändnis von größter Bedeutung zu machen
das ſich dahin formnlieren läßt der notwendige Schutz
des heimiſchen Marktes darf dem Export die not
wendigen Rohmateriglien und Halbfabrikate nicht verteuern
Jm neuen deutſchen Tarifgeſetz iſt von dem Veredlungsverkehr
überhaupt keine Rede ſchon darin kommt die geringe Bedeutung
welche dieſe Jnſtitution tatſächlich bei uns hat in ſehr bezeich
nender Weiſe zum Ausdruck ſie wird nicht als weſentlicher Be
ſtandteil des Syſtems aufgefaßt und ſoll nur eins der kleinen
dem adminiſtrativen Belieben anheimgeſtellten Mittel ſein dem
Exportintereſſe entgegenzukommen oder auch nicht Wenn
man das ausführliche Gutachten lieſt das die vereinigten öſter
reichiſchen Handels und Gewerbekammern und der Central
verband öſterreichiſcher Jnduſtrieller ihrer Regierung über die
Frage des Veredlungsverkehrs erſtattet haben hat man den
Eindruck daß es ſich hier um eine Maßregel großen Stils
handelt um einen für ansſichtsvoll gehaltenen Weg zum Aus
gleich des Konflikts zwiſchen Schutzzoll und Export Jntereſſen
Die für Erweiterung des Veredlungsverkehrs agitierende Be
wegung hat auch den überlieferten Namen Veredlungsverkehr
ſchon fallen laſſen ſie fordert Zollreſtitution und mani
feſtiert damit den erweiterten Rahmen ihrer Beſtrebungen
Man denkt dabei an das Vorbild der amerikaniſchen Zollrück
vergütung Eine vom Verein öſterreichiſcher Schuhfabrikanten
angenommene Reſolution bezeichnet die in mehreren Staaten
übliche eidesſtatiliche Verſicherung nebſt allfälligen Velegen durch
die Geſchäſtsbücher als hinlängliche Kontrolle der Jdentität

Nach dem im Reichsanz veröffentlichten amtlichen
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten koſtete der
Weizen im Jannar d J bei einer Verkaufsmenge von
89,975 de die ſich auf 62 Marftorte verteilte im Durchſchnitt
15,06 W für den dz gegen 14,93 M im Dezember v J und
16,68 M im Jannär v J Der Durchſchnittspreis des
Roggens von dem 67,840 d an 79 Marktorten verkauft
wurden betrug 13,31 M gegen 13,25 und 14,13 M im Dezember
und im Jannar 1902 Für die Gerſte ergab ſich bei einer
Verkauſsmenge von 38578 42 an 65 Marktorten der Durchſchnitts
preis von 13,39 M für den äz gegen 18,40 im Dezember und
13,54 M im Januar 1902 Der Hafer endlich für den
90 Marktorte und eine Verkaufsmenge von 73,573 dz zur Be
rechnung gezogen wurden koſtele im Durchſchnitt 18,56 M für
den Doppelzentner ebenſo viel wie im Dezember während er
im Januar 1902 noch 15,83 M gekoſtet hatte Danach ſind alſo
der Weizen um 13 Pf und der Roggen um 6 Pf für den
Doppelzentner teurer die Gerſte um 1 Pf billiger geworden
während der Haferpreis unverändert geblieben iſt Jm Ver
gleich mit dem entſprechenden Monat des Vorjahres ſind im
Jannar d J alle Getreibearten billiger geworden
und zwar die Gerſte um 1,1 v der Roggen um s,8 der
Weizen um 9,4 und der Hafer um 11,5 v H

Auf Einladung der Dentſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
kand geſtern auch in Berlin zur Beſprechung der Vertretung
der deutſchen Landwirtſchaft bei der Weltausſtellung in
St Louis 1904 eine Verſammlung ſtatt Jn derſelben wurde
nach einem Vortrage des Reichskommiſſars Geheimen Ober
Regiexungsrals Lewald eine Reſolution gefaßt welche beſagt
z e ſennelten ſind der Anſicht daß eine möglichſt reich

Beſchickung der genannten Ausſtellung mit geeig
kern land Soichen Exrzengniſſen im dringenden Jntereſſe

eutſchen Landwirtſchaft liegt Die Hergabe reichlicher

und der Eingelſtaaten erſcheint daher durchaus gerechtfertigt
Die weitere Förderung dieſer Angelegenheit ſoweit rein land

ß wirtſchaftliche Jntereſſen in Betracht kommen dürfte am beſten
dem Direktorium der D G zu überlaſſen ſein welches ſich zu

mit dem Reichskommlſſar in Verbindung zu
etzen e

Varlamentariſches
Zur Frage der Anweſenheitsgelder läßt ſich die

oſfiziöſe Südd Reichskorreſpondenz in folgender orakelhafter
Weiſe aus

Auch in der Diätenfrage können die Worte des leitenden
Staatsmannes ehrlicherweiſe nicht als ein zwiſchen die Bundes
fürſten und die Parteien geworfener Erisapfel aufgeſaßt werden
Jm Parlament wie in der Preſſe überwiegt der Eindruck daß
Graf Bülow bemüht iſt in Sachen der Anweſenheitsgelder
eine Einigung der Anſchauungen unter den verbündeten
Regierungen herbeizuführen und zwar durchaus in dem
Geiſte bundesfreundllcher Rückſichtnahme den der vierte Reichs
kanzler nach dem Beiſpiel des erſten ſeit Uebernahme der
Geſchäfte nen belebt hat Von einem Abgeordneten der
Rechten iſt auch in der Mittwochſitzung des Reichstags ſchon
hervorgehoben worden daß Graf Bülow den Hinwels auf die
in der Diätenfrage noch vorhandene Verſchiedenheit der An
ſichten nicht etwa im Sinne einer Flucht in die Oeffent
lichkeit ſondern umgekehrt mit dem Bewußtſein gemgcht
hat daß er wenn auch heute noch nicht imſtande ſein
werde die Zweckmäßigkeitsfrage um die es ſich hier handelt
ohne Entfeſſelung ernſter Verfaſſungsſtreitigkeiten einer billigen
Löſung entgegenzuſühren Durch mißverſiändliche Angriffe
aus den Reihen der diätenfreundlichen Preſſe kann ihnen dieſe
Aufgabe aber freilich nicht erleichtert werden

Was bedeutet denn die ſtete Bezugnahme auf die verbündeten
Regierungen Die füddentſchen Regierungen ſind es
nicht welche der Gewährung von Diäten widerſprechen
die thüringiſchen Staaten auch nicht Jmmer wird
behauptet daß der jüngſt auf den Thron gekommene König
von Sachſen der Gewährung von Diäten widerſpricht wenn
nicht das Wahlrecht geändert wird Eine Aenderung des Wahl
rechts aber hält der Reichskanzler in Verbindung mit dieſer
Frage nicht für gerechtfertigt Auch würde dieſelbe ja im Reichs
tage keine Mehrheit finden Es wäre jedenfalls der Sache weit
ſörderlicher wenn die Südd Reichskorreſpondenz ſich deutlich
und klar ausdrückte wer denn nun eigentlich das Karnickel iſt
an wem die Schuld llegt daß die an ſich ſo einfache und ver
nünftige Frage der Gewährung von Diäten nicht gelöſt werden
kann

Parteinachrichten

Jn einer am Sonntag in Lauchſtädt vom dortigen patrio
tiſchen Verein abgehaltenen Verſammlung in der ſich Agrarier
und Freiſinn gegenübertraten ſprach auch der unvermeidliche
Profeſſor Suchsland Halle Ein Bericht der Querfurter
Zeitung geht über die redneriſche Leiſtung und den Erfolg
des konſervativen Agitators mit folgenden Auslaſſungen hin
weg

belangt ſo haben wir ſelten eine ſolche Maſſe von kindlich
naivem Geſchwätz zu hören bekommen wie in Lauchſtädt Jm
Jntereſſe der Sache die wir vertreten fordern wir die ge
ehrten Herren vom Bund der Landwirtſchaft auf dieſen Herrn
Profeſſor recht oft ſprechen zu laſſen Dies würde uns viel
Zeit und Mühe erſparen

Nicht übel Herrn Profeſſor Suchslands politiſche Weisheit
wird eben überall richtig erkannt und eingeſchätzt

Aus dem Wahlkreiſe Schweinitz wird uns geſchrieben
Zwiſchen den Vorſtänden der liberalen Vereine von
Wittenberg und Herzberg und der freiſinnigen
Parteileitung in Berlin ſchweben zur Zeit Verhandlungen
über einen geeigneten Kandidaten zur Reichstagswahl Letztere
hat den freiſinnigen Wählern außer anderen auch wieder den
Herrn Dr Dohrn Stettin der ſchon einmal den Wahlkreis
WittenbergSchweinitz vertrat vorgeſchlagen Aller Wahrſchein
lichkeit wird derſelbe auch als Kandidat der freiſinnigen Partei
hier aufgeſtellt werden

Verwaltung und Rechtspflege
Auf welchem Standpunkt der Kaiſer hinſichtlich der Be

banung der Städte ſteht das wird jetzt bekannt aus den
Mitteilungen die über eine Audienz einer Abordnung
der ſtädt Behörden Spandaus beim Monarchen an die
Oeffentlichkeit gelangt ſind Als der Oberbürgermeiſter der
alten Havelveſte dem Kaiſer für die durch die Entfeſtigung her
beigeführte Freiheit der Entwicklung dankte ſprach dieſer den
Wunſch aus die Stadtverwaltung möge nun dafür Sorge
tragen daß das Feſtungsgelände nicht der Spekulation
anheimfalle und dahin wirken daß auf dem frei werdenden
Terrain eine nicht zu dichte Bebauunng ſtgttfinde
damit Licht und Luft ausreichend vorhanden ſeien Jm weiteren
Verlaufe der Andienz ſchilderte der Oberbürgermeiſter auch die
ungünſtige finanzielle Lage der Stadt woran die Steuer
freiheit des Reichsfiskus die Schuld trage und ſprach
die Bitte aus daß bei den bevorſtehenden Bahnhofsumbauten
die Stadt möglichſt wenig durch Leiſtung von Koſtenbeiträgen
belaſtet werden möchte Zur Steuerfreiheit des Reichsfiskus
meinte der Kaiſer das Reich habe jetzt ſelbſt kein Geld
und wiſſe nicht wo ſolches hergenommen werden könnte Jm
Anſchluß hieran ſei mitgeteilt daß die Kommunalſteuern
in Spandau durch gemeinſamen Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden folgendermaßen feſtgeſetzt worden ſind 200 Prozent
Zuſchlag zur Einkommenſteuer 190 Prozent Zuſchlag zur Ge
werbeſteuer in Klaſſe 1 und 2 und 150 Prozent in Klaſſe 3 und
4 100 Prozent Betriebsſteuer und 3,60 Mark vom Tauſend
Grundwertſtener

Jm Anſchluß an die Mitteilung wonach gegen einen
Redakteur der Rhein Weſtf Ztg das Zeugnis
zwangsverfahren in Anwendung gebracht werden ſollte
ſind folgende Aeußerungen der Köln Ztg intereſſant

Es iſt allgemein bekannt und wohl auch gerichtskundig
daß ſelbſt die verantwortlichen Redakteure von Zeitungen die
nach Kräften beſtrebt ſind die beſtehende Staats und Geſell
ſchaftsordnung zu ſtützen es bei der größten Vorſicht nicht
vermeiden können häufig in Preßprozeſſe verwickelt zu werden
Suchen ſie dann ihr vperſönliches Jntereſſe an einer ange
meſſenen Behandlung der Unterſuchungsgefangenen um ſich
den Schutz des S 193 zu ſichern dadurch zu belegen daß in
folge der gerichtlichen Praxis bei Anwendung des Zeugnis
zwangsverfahrens durch ihre Berufstätigkeit mehr als ihre
Mitbürger der Möglichkeit in Haft genommen zu werden
ausgeſetzt ſind ſo pflegt ihnen der Richter meiſt entgegen
zuhälten daß bei vorſichtigen Redakteuren eine ſolche
Möglichkeit faſt ausgeſchloſſen ſei Dieſe Annahme iſt ſchon
deshalb un richtig weil die Einleitung des Zeugniszwangs
verfahrens in jedem einzelnen Falle dem ſubjektiven Erx
meſſen des beurteilenden Richters anheimgegeben iſt ſie
wird aber gut durch die Fälle der Praxis ſelbſt widerlegtEin ſolcher Fall liegt jetzt wieder vor indem einem Redakteur

der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung das Zeugniszwangsver
fahren angedroht worden iſt weil er ſich in elner Sache dieMittel für die Förderung dieſer Rusſtellung ſeitens des Reichs nach einer Mitteilung des genannten Blattes kein öffentliches

Was die Rede des Herrn Prof Dr Suchsland Halle an

h hat weigert ſeinen Gewährsmann zu nennen Die
eigerung eines Redakteurs der für ſelne Perſon die gefetz

liche Verantwortung zu tragen bereit iſt ſeinen Gewährs
mann preiszugeben entſpringt bekanntlich nicht nur dem Ve
dürfnis das Redaktionsgeheimnis als eine unent
behrliche Grundlage der modernen Preſſe zy
wahren ſondern auch der Auſtandspflicht das Ver
trauen nicht zu täuſchen Dieſer durchaus moraliſche
Beweggrund wird ſo allgemein anerkannt daß ſelbſt einmal
ein Staatsanwalt die Handlung eines Redakteurs der
den Namen ſeines Gewährsmannes vor Gericht genannt als
unehrenhaft bezeichnet hat Deshalb iſt der Zeugnis
zwang der den Redakteur veranlaßt gegen eine ſittliche Ver
pflichtung zu verſtoßen ein unmoraliſches Mittel deſſen
ſich der Geſetzgeber eines Kulturſtgates nicht bedienen ſollte
und das die bevorſtehende Reviſion des Strafgeſetzbuches
hoffentlich beſeitigen wird

Die Ausführungen des natkonalliberalen halb offiziöſen Vlattetz
verdienen dick unterſtrichen zu werden

Heer und Flotte
Der Ablöſungstransport für S M S Möwe Trans

portführer Kapitänleutnant Paſchen iſt per Dampfer Friedrich
der Große am 8 Februar im Ablöſungshafen Sydney ein
getroffen S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admüral des
Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral Graf v Bandiſſin an Bord
am 8 Februar in Amoy eingetroffen Der Korvettenkapitän
Wuthmann hat am 8 Februar in Singapore das Kommando
S M S Geier übernommen

Koloniales
Das Wolffſche Bureau veröffentlicht eine Berichtigung

die ihm zu den kürzkich durch die Preſſe gegangenen Mitteilungen
über die Affäre Dr Peters von Herrn v Loßberg zugegangen iſt Es ſei aus dieſem im ganzen unerheblichen Schrift
ſtück erwähnt daß Herr v Loßberg beſtreitet Herrn Geheim
rat Hellwig um vertrauliche Mitteilungen für Abgeordnete
der freiſinnigen Partei erſucht zu haben Die Beantworlung
d Berichtigung muß Herrn Geheimrat Hellwig überlaſſen

eiben

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn einer in München von Herren aus ariſtokratiſchen und

bürgerlichen Kreiſen abgehaltenen Beſprechung über die Zwecke
der im Herbſt gegründeten Antiduellliga unter dem Vorſitz
des Fürſten Löwenſtein wurde ein Aktionskomitee mit der
Vorbereitung der Bildung einer Ortsgruppe der Liga für
München bezw Bayern beauſtragt

Der Geſchäftsausſchuß des deutſchen Aerztevereinsbundes
beruft den Deutſchen Aerztetag zu einer außerordentlichen
Tagung auf den 7 März nach Berlin ein Die Veranlaſſung
gibt die jetzt dem Bundesrat vorliegende Novelle zum Kranken
verſicherungsgeſetz insbeſondere der Umſtand daß in der
ren e etne der ärztlichen Forderungen berückſichtigt
worden iſt

Nachdrue verdeten

X Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte

Bericht der Saale Zeitung

II EBg Berlin 9 Febr
Schon von 11 Uhr an begannen die Scharen der Teilnehmer

an der großen Bundesheerſchau ſich durch die Burgſtraße an
der Börſe vorbei nach dem Rieſenban des Zirkus Buſch in
dichtem Strome zu ergießen und Wagen auf Wagen rollte vor
dem Portal vor Bereits eine Stunde vor Beginn der Ver
ſammlung war der gewaltige Raum des Zirkus von mehr als
6000 Perſonen bis in die oberſten Rangplätze hinguf dicht
gefüllt Der Andrang war größer als je zuvor Eine beſondere
Loge war für die zahlreich erſchienenen Abgeordneten reſerviert
Damen die ſonſt immer ſehr zahlreich anweſend geweſen waren
hatten diesmal keinen Zutritt da ſich ein Segment nicht hatte
ſchaffen laſſen

Kurz nach 12 Uhr betrat mit ſtürmiſchen Hochrufen
empfangen der Bundesvorſitzende Reichs und Landtags
abgeordnete Frhr v Wangenheim Klein Spiegel die
Rednertribüne um die R Generalverſammlung des Bundes
der Landwirte zu eröffnen Am 18 Februar werden es zehn
Jahre ſeit die Landwirte zuſammentraten um auch in volitiſcher
Hinſicht ihre Angelegenheiten ſelbſt in die Hand zu nehmen
Wie hente ſtanden damals die Landwirte unter dem Banne von
Sorgen und Not und das Wort unſeres Rupprecht Ranſern
war wie eine erlöſende Tat Redner gibt dann einen Rückblick
deſſen was in den zehn Jahren gearbeitet worden iſt Der
Bund habe durch ſeine Täligkeit erreicht daß die landwirtſchaft
lichen Fragen im Vordergrunde jeder politiſchen Beſprechung
ſtanden und ſtehen Stürmiſcher Beifall Das iſt ſchon ein
großer Erfolg wenn wir auch in den einzelnen Fragen nichts
erreicht haben Wenn die Landwirte ihre Jutereſſen in den
Vordergrund ſtellen ſo iſt das nur zu berechtigt denn ſie
haben doch nur ihre eigenen Angelegenheiten zu ver
folgen Und dann iſt auch zu bedenken daß die Land
wirtſchaft bei den letzten Handelsverträgen anderen Berufs
klaſſen geopfert worden iſt Beifall Anfänglich konnten wir
wohl annehmen daß die Landwirtſchaft beſſer berückſichtig
werden würde Wohl gäbe es Männer die jede Arbeit für
nutzlos bezeichneten die Landwirtſchaft werde hinterher meinten
ſie doch die Koſten zu zahlen haben Leider hatten jene richtig
prophezeit Jch ſtehe auf dem Standpunkt der Antrag Kar
dorff war ein wirtſchaftliches Unglück für die
deutſche Landwirtſchaft Stürm Beifall da derſelbe der
Landwirtſchaft direkt keinen Vorteil bringt und indirekt ſchwer
ſchädigt durch die Bevorzugung der Jnduſtrie Stürm Beifall
Wenn wir die Gründe der Mißerfolge prüfen ſo liegt es daran
daß die deutſche Landwirtſchaft in ihrer Geſamtheit nicht einia
zuſammenſtand Die ausſchlaggebende Partei iſt das Zentrum
und wird es wohl auch bleiben Wir haben das Zentrum als
ſolches nicht zu bekämpfen aber wir müſſen unſere katholiſchen
Berufsgenoſſen und Milbürger aufſordern dafür zu ſorgen daß
die Jutereſſen der Landwirtſchaft dort ſo vertreten werden wie
es die Wichtigkeit der Frage erfordert Stürm Beifall Die
Scholle auf der unſere Vorfahren ruhen wollen wir unverlett
unſeren Nachkommen hinterlaſſen Großer Beifall Der Reichs
kanzler hatte geſagt Wir werden müſſen und wollen der Land
wirtſchaft helfen Das war ein Wort dem wir glaubten ver
trauen zu dürfen Und jetzt Jch erinnere an den Ausſprüch
des Grafen Poſadowsky Daß die Landwirtſchaft bereits
numeriſch zurückgegangen ſei daß ſie nicht mehrAnſpruch erheben könne bevorzugt zu werden
Laute Pfuirufe Lachen Wir danken dem Grafen Po
dowsly der ſich oft als ehrlicher Freund der Landiwirtſchett
gezeigt hat für dieſes ungeſchminkte Wort der Wahrheit W
werden zeigen daß die Bündler noch keine verlorenen Männer
ſind Stürm Beifall Es iſt unrichtig daß wir uns einen
unfruchtbaren Peſſimismus hingeben Ällerdings peſſimiſtieh
ſind wir über das was wir von den verbündeten Regierungen
zu erwarten haben VBeifall Wenn wir darüber Klar
ſchaffen ſo iſt das keine hetzeriſche agitatoriſche Arbeit ſonder
es wäre Leichtſinn und Feigheit wenn wir uns der Wahrheit
verſchließen wollten Der zweite Vorwurf gegen uns iſt en
Wir ſeien dazu übergegangen grundſätzlich Oppoſition zu machen
Das iſt falſch Die Landwirtſchaft wird aus ihrem inneren
Weſen heraus niemals anders als ſtaatserhaltend arbenät
können Aber wir nehmen das Recht das jedem Berufsſtann
zuſteht ſeine Intereſſen zu vertreten auch wenn ſie ſich i
Gegenſatz zu der Politik der jeweiligen Regierung beſinden G
für uns in Anſpruch Beifall Wir wollen kein Sche
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Rufe Gegenprobe

rtum wie in England keine Despotle wie in Rußland undteite Republiken aber wir wollen unſerem Kaiſer nicht wie
Sklaven dienen ſondern gleich unſeren Vorfahren als freie
deutſche Männer Beifall Das Streben und Schmeicheln iſt
nicht re et f dern morgenländiſche Art Anhaltender

ärmiſcher Beifallu zweite Bundesvorſitzende Dr Röſicke Görsdorf eben
falls mit lebhaftem Beifall begrüßt wendet ſich nach einem
kurzen Rückblick auf die Aera Caprivi und Hohenlohe Miquel

gegen den Reichskanzler Graf Bülow Er iſt
der Prinz nicht geworden der die deutſche Landwirtſchaft in den
Pallfaal geführt hat Sehr richtig Er hat einen Zolltarif
ausgeknobelt der der deutſchen Landwirtſchaft nicht günſtig iſt
Heute ſtehen wir wieder auf dem Voden der Capriviſchen An
ſchauungen Wir haben geglaubt daß die Handelsverträge
nicht einen Tag länger beſtehen bleiben als unbedingt nötig
war Und doch ſind die Handelsverträge nicht gekündigt
worden Die Aera Caprivi bedeutet Handelsverträge zum
Rachteil der deuiſchen Landwirtſchaft die Aera Hohenlohe
Miquel die Zeit des Vertröſtens die Aera Bülow s 11 die
Handelsverträge des Grafen Caprivi werden weiter fortgeſetzt
Sehr richtig Die Bismarckſchen wirtſchaftlichen Anſchauungen
müſſen de den engliſchen Anſchauungen denen
in Deutſchland jetzt gehuldigt wird wieder Geltung erlangen
Wir bedauern das Ausſcheiden unſeres früheren Mitgliedes
von Podbielski Zurufe Wenn er das Tiſchtuch auchzwiſchen uns zerſchnitten hat Lachen ſo werden wir doch ihm

uünſere Dankbarkeit dafür bewahrenv daß er früher mit unsgearbeitet hat Lebhafter Beifall Bei den nächſten Reichs
tagswahlen wird der Vund beweiſen daß er ſich ſeiner Kraft
bewußt iſt Stürmiſcher langanhaltender Beifall

Sodann erſtattete der Bundesdirektor Reichstagsabg Dr Died
rich Hahn den Geſchäſtsbericht deſſen Zahlen wir bereits
mit geteilt haben Er knüpfte daran noch einige politiſche Schluß
bemerkungen Wenn ich im vorigen Jahre Bülow mit Caprivi
einmal verwechſelte ſo zeigt ſich jetzt daß der Unterſchied zwiſchen
beiden wirklich kein ſehr großer iſt Beifall Graf Caprivi
hätte für den Zolltarif eine agrariſche Zweidrittel Majorität
haben können Zuruf Graf Bülow Ja fehen Sie meine
Herren die beiden werden ſich immer ähnlicher Stürmiſche
Heiterkeit Der Schutz des einheimiſchen Abſatzes ſollte in
erſter Reihe ſtehen und der Abſatz nach dem Ausland erſt dann
in Frage kommen wenn der erſtere geſchützt und geſichert iſt
Beim Grafen Bülow iſt es umgekehrt Zuſtimmung Graf
Bülow hat die Männer in eine Zwangslage gebracht für den
golltarif zu ſtimmen und jetzt beruft er ſich auf dieſe Sehr
richtig Es handelt ſich jetzt darum zu wiſſen ob Sie der
Anſicht ſind daß der Antrag Kardorff anzunehmen oder
abzulehnen war Stürmiſche allgemeine Rufe Abzulehnen
vereinzelter Ruf anzunehmen Geben Sie Jhr Votnm über
den Antrag Kardorff hier ab und rufen Sie mit Ja oder Nein
Allgemeine Nein Rufe Jch danke Jhnen meine Herren

Nun alſo wer für den Antrag Kardorff
iſt wolle die Hand aufheben Jch ſehe niemand Zuruf Sehr
viel Hände Großes Gelächter Wir müſſen Heimatpolitik
treiben denn die Regierung tut es nicht ſie ſorgt mehr für
den Export als für den Jnlandsabſatz Sehr richtig Beifall
Graf Bülow und ſeine Miniſter ſind große Poſeure
und ergehen ſich in Lieberwerbungen bis zu den Sozialdemo
kraten hin Endloſer Beifall Sie treiben unſere Politik auf
dem Erdenrund herum und in alle Sackgaſſen hinein Stürm
Beifall Die Aufgabe des Bundes muß es ſein dem Vater
lande die Monarchie zu erhalten denn die Miniſter verſagen
Ken ſcher Beifall in den Maßnahmen hierzu Erneuter

elfall
Abo Müller Waldeck erſtattet kurz den Kaſſenbericht der

Reviſionskommiſſion die alles in Ordnung gefunden habe
Darauf erhielt Gutsbeſ Stauffer II Oberſültzen Rheinpfalz

das Wort zum Punkt Zolltarif und künftige Handels
verträge Er empfiehlt die Annahme folgender Vertrauens
reſolution für den Vorſtand

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte ſpricht
dem Vorſtand ihren Dank aus für ſein bisheriges Verhalten
und gibt dem Vertrauen Ausdruck daß derſelbe auch in Zu
kunft mit gleicher Feſtigkeit die Jntereſſen des ſelbſtändigen
Mittelſtandes vertreten wird

Stürmiſcher lang die Beifall
Der zweite Referent Landtagsabg Kammerherr v Olden

burg Jameſchau Weſipr führte u a aus Auf den Antrag
Kardorff iſt eine unheimliche Schwüle bei agrariſchen Freunden
und agrariſchen Gegnern des Antrags eingetreten weil treue
Freunde die ein Jahrzehnt zuſammengeſtanden in der Stunde
der Entſcheidung ſich getrennt haben Und von einem Graf
Kanitz und einem Graf Limburg Stirnm trennt man ſich nicht
gerne Lebh Beifall Auch dürfte der Antrag Kanitz bald
wieder von den Toten auferſtehen Beifall Es iſt leicht
Optimiſt zu ſein wenn man ſeinen Unterhalt nicht be
zieht aus ſchwankenden land wirtſchaftlichen Einnahmen ſondern
in feſtem Gehalt oder aus ſonſtigen feſten Bezügen Gr
Beifall Wir geben zu daß ſich mit dem neuen Zolltarif beſſere
Handelsverträge als mit dem alten werden abſchließen laſſen
aber wenn man den Zolltarif ſchlecht handhabt kann es noch
ſchlechter werden Zuſtimmung Wir haben niedrige landwirt
ſchaftliche und niedrige induſtrielle Zölle Wenn man aber bei
den Getreidezöllen nicht über den Minimalſatz und das iſt
vorauszuſehen hinweggeht und wenn man niedrige Viehzölle
unter gleichzeitiger Exrleichterung der Grenzſperre eingeht und
zugleich höhere Jnduſtriezölle dann ſind wir ſo gut wie tot
Stürmiſcher Beifall Dann bekommen wir ernente Konkurrenz
auf dem Arbeitsmarkt der wir nicht gewachſen ſind Sehr
richtig Wenn geſagt wird die Entſcheidung fällt bei den Han
delsverträgen ſo muß man unwillkürlich ſich das Wort ins Ge
dächtnis rufen Jhr nuaht mir wieder ſchwankende Geſtalten

Jubelnder BVeifall Viele von den Herren die jetzt beiſeite ge
treten ſind werden daun gewiß wieder Schulter an
Schulter mit uns kämpfen aber ich glaube nicht daß ihre Zahl
ausreichend ſein wird ungünſtige Handelsverträge hintanzu
hallen Redner beſpricht dann noch die Aenderung der
Geſchäftsordnung Wir mußten ſie eintreten laſſen ſonſt
wären wir nicht wert geweſen daß uns die Sonne beſcheint
Stürmiſcher Beifall Es handelte ſich nicht um den Zolltarif
ondern darum ob im Reich ein Parlament beſtehen kann oder
ob wir Hilſe ſuchen müſſen bei der Diktatux Stürmiſcher
Beifall Frhr von Oldenburg beſpricht dann die Stellung
es Bundes zu den Parteien Die konſervativePartei halte bekanntlich jede Abſtimmung freigelaſſen Die

Partei leidet an dem Ümſtand daß ſie eine Sache vertritt
le durch die Aera Caprivi über Bord geworfen iſt Die Frei
onfervativen ſind eine Partei Bismarcks und Vismarck
ebt nicht mehr ſie ſind eine Partei des Kompromiſſes
Die Nationalliberalen ſetzen ſich zuſammen
gus Elementen der äußerſten Rechten und der äußerſten
inken meine Herren faſt des Freiſinns Zuſtimmung Auch dieſe Partei bildet keinen Deckmantel
ur einen geſchloſſenen politiſchen Begriſf Geſchloſſenund feſt ſteht das Centrum da aber es iſt eine Partei mit

gberwiegend kirchlichen Jntereſſen Geſchloſſen vertritt allein
r Bund der Landwirte agrariſch wirtſchaftliche Jnter

ehen ſodaß ſich aus ihm heraus die agrariſche Partei bilden
t ieſe agrariſche Partei wird monarchiſch

in die Knochen ſein militäriſch zu Waſſerind zu Lande Lebh Beifall Jch komme nun noch zu
Helteclinnigen Zuruf Schwamm drüber Stürmiſche

r treit und Beifall Dem Zuruf des verehrten Herrn
Sie ich bezüglich der Freiſ Vereinigung völlig beli
t hat anfgehört zu ſein ſie wird beherrſcht wie die Sozial
g von Paul I Singer Stürni Hellerteit Köer

eiet e nnige Volksparte hat einen gewiſſen Erfolg
l So in iſi zu iengnen Veifall Engen Richter iſt noch

ein Parlamentarier aus der alten Zeit hinter ihm ſt eht ihre haſt überragend der Schatten des Jürſten e
eines alten politiſchen Gegners Beifgül Wie ſoll ſich derBund zu allen dieſen Parteien ſtellen Vir werden angeſichts
der Handelsverträge bei denen es ſich um Kopf und Kragen
handelt zzrüfen müſſen nicht die Partei fondern den Mann
Stürm Beifall Schon heute treten die beiden Hauptakteure
der Zukunft hinter den Küliſſen hervor der Bund der Land
wirte und die Sozialdemokratie Stürmiſcher anhaltender
Beifall

des AusſchuſſesDie Reſolution
angenommen

Der nächſte Reduner Präſident des Preußiſchen Abgeordneten
hauſes von Kröcher mit großem Beiſall begrüßt führt aus
Jch gehöre zu denienigen Bundesmitgliedern die im Reichstage
für den Autrag Kardorſf geſtimmt haben Zuruf Leider Sie
ſagen Leider Sie haben mich vorhin mit Zuſtimmung begrüßt
wofür ich dankbar bin und ich will Jhnen im Anſchluß daran
ſagen wie ich über Volksgunſt und Popularität denke
Ich denke wie Oliver Cromwell dem bei ſeinem Einzuge in

wurde darauf einſtimmig

London eine ungeheure Menſchenmenge zujubelte Cromwell
war ein fanatiſcher Puritaner das bin ich nicht Große
Heiterkeit Jhn erheiterte der Jubel nicht und als ein Freund
zu ihm ſagte Heut wußt du doch einmal vergnügt ſein ſagte

er Ach wenn ich gehaugen werden ſollte wären noch einmal ſo
viel da Große Heiterkeit Jch bin vollſtändig mit den
heutigen ſachkichen Ausſührungen des Herrn Dr Hahn und
des Herrn von Wangenheim und der anderen Herren einver
ſtanden Beifall Trotzdem bin ich zu einer anderen Ab
ſtimmung gekommen Leider Das beſlätigt bloß
daß es ſich hier um die verſchiedene Anſichtüber zwei verſchiedene Wege handelte auf denen man dasſelbe
Ziel erreichen kann Es hat ſich nicht nur um die Annahme
oder z Ablehnung des Zolltarifs gehandelt ſondern darum
wollen wir das Kompromiß machen wollen wir den
Antrag Kardorff und den Zolltarif annehmen oder die Sache
durch Obſtruktion verſumpſen laſſen bis zu den Neu
wahlen Die Natlonalliberalen und das Zentrum hätten
die Geſchäftsordnung nicht geändert wenn der Zolltarif nicht
damit angenommen wurde Wenn man das Kompromiß mit
gemacht hatte mußte man als anſtändiger Mann dann nicht
zurücktreten und als es zur Abſtimmung über den Zolltarif
kam mußte man freſſen was man ſich eingebrockt
hatte und ich habe nur ungern mitgegeſſen beſonders den
s IIa der eine Verbengung der Regierung und der Centrums
partei vor der Sozialdemokratie bedeutet Zuruf Hört hörth
Jch habe den Zolltarif angenommen weil ich das Kompromiß
angenommen hatte

Wenn der Zolltarif verſumpft wäre über die Reichstagswahlen
hinaus dann hätte die Regierung und ich habe doch auch die
Ehre einige maßgebende Perſönlichkeiten in der Regierung zu
kennen mit den Achſeln gezuckt und geſagt für eine ſolche ſchlappe
Majorität können wir nichts tun Glauben Sie daß der nächſte
Reichstag dann gagrariſcher geſinnt geweſen wäre Zurufe
Jawohl nein Jch bin der Meinnung das kann kein Menſch
behaupten noch viel weniger beweiſen Er wäre unzweifelhaft
ſchlechter geworden ſchlechter im agrariſchen Sinne

Reichstagsabg Liebermann von Sonnenberg Als
Herr v Oldenburg vorhin die Parteien aufzählte blickte er mich
immer freundlich an als wollte er ſagen Du biſt ja auch noch
da Heiterkeit Meine Freunde und ich haben immer feſt auf
dem Boden des Bundes geſtanden Beifall Den National
liberalen müſſe Krieg bis aufs Meſſer gemacht
werden denn ſie haben ſich von jeher als unzuverkäſſig er
wieſen Beifall Er ſei kein Pflaumenweicher aber er rate
das Vergangene zu vergeſſen und Friede zu halten zwiſchen
Großgrundbeſitz und Kleinbeſitz Lebhafter BeifallGraf Reventlow Schleswig Heiſiein polemiſiert gegen
v Kröcher Der Londoner Pöbel werde ſich bei demſelben
bedanken daß er ihn mit ſo anſtändigen Leuten verglichen habe

Großer Veifall Von der bong fides können wir nicht leben
wir brauchen von unſeren Abgeordneten eine richtige Abſtimmung
Stürm Beifall Mit dem Jnſerat Max kehre wieder es iſt

alles vergeben iſt es nicht getan Heiterkeit Wir müſſen von
unſerem Max auch die Gewißheit haben daß auf ihn das Wort

Schillers zutrifft Max bleibe bei mir Stürm Heiterkeit
und Beifall

Abg Dr Hahn giebt hierauf bekannt daß der Ausſchuß am
Sonnabend einſtimmig beſchloſſen habe Frhrn v Wangen
heim und Dr Röſicke auf 5 Jahre wieder zu Vorſitzenden
u wählen Stürm Beifall Gegenüber Herrn v Kröcher
bemerkt Dr Hahn daß es in erſter Linie nicht darauf ankam
die Obſtruktion niederzuwerfen ſondern einen Zolllarif zu be
kommen der der Sozialdemokralie den Boden abgräbt Jch
bitte Sie um Jhr Votum ob Sie mit Herrn v Kröcher oder
dem Vorſtand einverſtanden ſind Zurufe Mit dem Vorſtand
Jch danke Jhnen meine Herren Stürm Beifall

Danach wurde die Verſammlung mit Dankesworten des Vor
ſitzenden Frhrn v Wangenheim geſchloſſen

Provinzialnachrichten
V Merfeburg 9 Febr Stadtverordneten Verſamm

un g Der heutigen Verſommlung wohnte ein Vertreter der
königl Regierung Reg Referendar v Oppen bei Auf Antrag
des Stv Günther genehmigt die Verſammlung die Benutzung
eines Abflußkangls zur Klia im Grundſtück Kl Ritterſtr 10
nachdem zuvor ein Sinkkaſten angelegt worden iſt Die Eingabe
des hieſigen Bürgerlichen Branhanſes an den Magiſtrat mit
der Einziehung der ſtädtiſchen Brauſteuer erſt Anfang März
d J zu beginnen da noch keine Biere zum Verſand gebracht
worden ſind wird von dem Kolleginm genehmigt und der Ve
trag auf 590 M feſtgeſetzt Eine Beihilfe von 900 M für
zwei Diakoniſſinnen einer hieſigen Anſtalt wird bewilligt Stv
Grempler teilt hierauf mit daß infolge der am 24 November
v J erfolgten Ablehnung der Magiſtratsvorlage betr den
Neubau der Kinderbewahranſtalt ein neues Projekt aus
gearbeitet iſt unter Weglaſſung der Räume für den Jünglings
Verein Die Koſten belaufen ſich auf 44,000 Mark
da infolge der günſtigen Lage des Bauplatzes eine
beſſere Ausſührung unbedingt nötig iſt J Verlauf der ſich
entſpinnenden Diskuſſion beantragt Stadtv Salomon den Ve
ſchluß über dieſes Projekt noch auszuſetzen wegen eines anderen
geeigneten Vauplatzes im Wankel in Verhandlung zu treten und
die alte Bauſtelle zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen Jn dem
lebhaften Für und Wider ſind nur wenige Stadtverordnete mit
dem Antrag Salomon einverſtanden Derſelbe wird hierauf ab
gelehnt und die Magiſtratsvorlage mit großer Majorität an
genommen Nach dem Geſetz vom 30 Juli 1899 hat die Au
ſtellung von Magiſtratsmitgliedern urkundlich ſtattzufinden Für
Herrn Oberbürgermeiſter Reinefarth wird mit Einverſtändnis
des Kollegiums eine derartige Urkunde ausgefertigt Jnfolge
des jüngſten Einbruchs in unſere Pfandleih Anſtalt hat es der
Magiſtrat für nötig erachtet Sicherheitsmaßregeln zu treffen
und ſollen zu dieſem Zwecke die Fenſter mit eiſernen Gittern
verſehen werden und eine ſtärkere Tür eingeſetzt werden Die
Koſten belaufen ſich auf ca 100 M ſie werden der Pfandleih
Anſtallskaſſe zur Laſt gelegt Zum Schluß erfolgte noch die
Wiederwahl zweier Mitglieder des Kuratoriums der v Schildt
Woffersdorffſchen Stiftung

Weißenſels Febr Mord und Selbſtmord verſuch
Jm neueſten Polizei Fahndungsblatt befindet ſich der Steckbrief
gegen den Graudenzer Pholizeiſergeanten Haaſe welcher im
Lelßlinger Holze das Verbrechen an ſeiner Frau beging Die
ſelbe lebt wöch immer trotz des ſcheußlichen Attentats bei dem
ſie ſechs Schüſſe und zwei Meſſerſtiche echielt Sie fragt ſtets
nach ihrem Mann dieſer wiederum nach ſeiner Frau von derman ihm erzählt Kte läge in der Halliſchen Klinik Des Mannes

Verletzungen ſind ſo lelchter Art daß er in wenigendem Kran enhauſe entlaſſen und dem erichtegchieen e zu

werden wird Von dort erſolgt ſein Transport nach Graudenz
Schönebeck 9 Febr Eickendorfer Mord Zucker

rüben Unglücksfall Wie die Sch Ztg ſchreibt ſoll
endlich Licht in die Eickendorſer Mordſache kommen Man ſoll
das Geld und den Revolver des angeblich ermordeten Jnſpektorp
Ullmann bei dem Aufſeher Schreiber Eickendorf gefunden haben
der öſter bei der Auslohnung zugegen war Der Sohn desv
Schreiber ſoll es verraten haben Die Zuckerfabrik Welsleben
zahlt dieſes Jahr 90 Pfg pro Zentner Rüben und gibt 30 Proz
Schnitzel Jm benachbarten Plötzky vernnglückte im
Schäßlerſchen Steinbruche Neunland der 16jährige Arbeiter
Wolfsdorf Er ſaß beim Mittagseſſen in der Bude als ein
großes Sprengſtück das Dach durchſchlng und ihm Ober und
Unterſchenkel zerſchmetterte Der Verunglückte wurde ins
Kahlenbergſtift nach Magdebura geſchafft

Burg bei Magdeburg 9 Febr Mutmaßlicher Mord
In der Nähe von Möſer wurde geſtern morgen 7 Uhr 30 Min
von einem Bahnwärter die Leiche eines etwa 20 24 jährigen
Mannes aufgefunden Die Beine waren abgefahren ſodaß man
annehmen konnte er habe ſich auf die Schienen gelegt und ſef
von einem Zuge überfahren worden Spuren eines Wagens
die au der Vöſchung entlang nach der Fundſtelle und zurück
ſichtbar waren wie auch einige Wunden an der Leiche laſſen
vermuten daß man es mit einem Mord zu tun hat und daß die
Leiche des jungen Mannes an die Fundſtelle gebracht und über
die Schienen gelegt worden iſt um den Anſchein zu erwecken
als handle es ſich um einen Selbſtmord

Stendal 8 Febr Einbruch Proteſtverſamme
lung Jn veirſloſſener Nacht wurde in das Mannfaklurwaren
geſchäft von Guſtav Geitel eingebrochen Mit einem Dietrich
öffnete der Dieb die Haustür drang in den Laden erbrach die
Kaſſe erbentete 96 M und entkam dann unerkannt Eine
Verſammlung von mehr als 200 Bürgern nahm hente einſtimmig
eine Reſolution gegen die geplante Vierſteuer an

Geuthin 9 Febr Neue Schiffahrtsbeamten
ſtellen Verſchwundener Paſtor Für die märkiſchen
Waſſerftraßen iſt infolge Jnkrafttretens des neuen Schiffahrts
tariſs die Anſtellung dreier neuer Beamten welche die Be
zeichnung Schiffahrtsaufſeher erhalten ſollen nötig geworden
Dieſelben übernehmen die Kontrolle des Verkehrs Reviſion der
Hebeſtellen insbeſondere der Kaſſen und Rechnungsſührung der
Erheber ferner die Bearbeitung der Reklamationen wegen zu
viel erhobener Abgaben rc Die märkiſchen Waſſerſtraßen
bringen jährlich 2,145,000 M an Schiffahrtsabgaben auf Das
Gehalt der Beamten ſoll 1500 2700 M betragen Vor etwa
acht Tagen hat ſich der Pfarrer Danehl in Jhleburg aus ſeiner
Wohnung entfernt und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwünden Der
Bruder des Verſchollenen hat eine namhafte Belohnung für die
Ermittelung ausgeſetzt

Jena 9 Febr Ein Einbrecher hat geitern dem
Fuchsturmhäuschen einen Beſuch abgeſtattet Dem Wirt Ort
haus in Ziegenhain war gemeldet worden daß jedenfalls der
Sturm einen Fenſterladen losgeriſſen habe und ſo ſchickte er
einen Sohn hinauf um die Sache wieder in Ordnung zu
bringen Als derſelbe das Lokal öffnete flüchtete ein Mann in
die hintere kleine Stube öffnete ein Fenſter und verſuchte
hinunter zu ſpringen indem er ſich an die Fenſterbank an
llammerte und auf einen Fenſterladen des ſog Burgverließes
ſtellte Der Sprung in die Tiefe 9 Meter Höhe war ihm
aber jedenfalls zu gefährlich und ſo bat er ihn wieder hinein
zu ziehen Als aber der Wirtsſohn mit dem mitgebrachten
Terzerol drohte ſprang er doch hinunter wobei er auf die Seite
fiel und dann nach der Gembdentalſeite zu im Walde verſchwand
Wie ſich bei genauerer Unterſuchung ergab hat der Einbrecher
die Büchſe gleich am Eingange der Stube dann das Schränk
chen auf welchem das Fremdenbuch liegt von der Wand los
geriſſen und ausgeplündert und auch die Poſtkarten Automaten
unterſucht Lieder Poſtkarten uſw lagen bunt durcheinander in
der Stube An Geld hat er nicht viel gefunden da die betr
Kaſſen vor Schluß der Saiſon geleert werden Der Polizei in
Wenigenjena iſt es gelungen den Diebſt dingfeſt zu machen Er
heißt Oeſterreich und iſt aus Weimar

O Koburg 9 Febr Vom jungen Herzog Direktor
wahl Der Herzog Karl Eduard reiſt am 23 d M von
Berlin zum Beſuche ſeines Oheims des Königs von Württem
berg nach Stuttgart und wird dort drei Tage bleiben Sodann
fährt der Herzog auf kurze Zeit nach Genf Zu ſeinem Be
gleiter iſt Hauptmann Frhr von Wangenheim beſtimmt worden

Jn einer heute nachmittag abgehaltenen Verſammlung des
Aufſichtsrats der Koburg Gothaiſchen Kreditgeſellſchaft wurde
an Stelle des kürzlich verſtorbenen erſten Direktors Geheimen
Finanzrat Riemann der bisherige zweite Direktor Finanzrat
Roſe gewählt Jn die Poſition des letzteren tritt der ſeitherige
Bankprokuriſt Röhrig

Letzte Nachrichten
Zu dem Ehedrama in dem ſächſiſchen Königs

hauſe wird der Voſſ Ztg aus Wien 9 Febr gemeldet
Der Entſchluß der Prinzeſſin Luiſe ſich von Giron zu

trennen iſt wie jetzt bekannt wird in erſter Linie auf den
Einfluß des Papſtes zurückzuführen der auf weſſen Ver
anlaſſung ſteht noch nicht feſt einen Bevollmächtigten zur
Prinzeſſin nach Mentone entſendete und ihr nahelegen ließ ſich
von Giron zu trennen und die Bedingungen des ſächſtſchen
Hofes anzunehmen Dieſe Veeinfluſſung ſowie der Umſtand
daß in den letzten Wochen in Mentone wiederholt größere
und kleinere Zerwürfniſſe zwiſchen dem Paar
entſtanden waren die allerdings beigelegt wurden trugen dazu
bei daß als Dr Zehme am Freitag in Genf eintraf und die
Prinzeſſin in einem Zuſtand tiefer ſeeliſcher Depreſſion
vorfand ſie einwilligte ſich von Giron zu trennen Giron er
hielt geſtern nachmittàg eine Depeſche von der Prinzeſſin ilt
welcher ſie ihm mitteilt daß ſie in das Sangatorium La Metairie
gegangen ſei

Frankreich hDer Ackerbauminiſter Mongeot wird demnächſt eine Vorlage
einbringen wonach auf ausländiſchen Hopfen ein Ciu
ſuhrzoll von 87 Fres für 100 g gelegt werden ſoll

Zur neuen Dreyfus Affäre iſt ſeitens der franzöſiſchen
Regierung die erſte oſſizielle Erklärung erfolgt Der rege
miniſter hat allen Offizieren und Beamten des Kriegsminiſteriums
jede Mitteilung welcher Art ſie auch ſei i Thee i
wärtig von der Preſſe in der Dreyfus Angelegenheit gebrochie

a

h J S o i 332 Fehnupkenmittel t

Otto Kummer Spezial Geſchäft jeiner Genfer vud
9

Polemik unterſagt

beſte
Chem Laboratoriunm

Glashütter Taſchennhren
Poſtſtraße 10 Moderve Zimmernhren

z X
Hr E Krause Leiprig

cm TMWannoverni one Biscuits categetabrin



Friedmann 8 Veinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnabmen wie
röffunng von Conto Correnten n proviſionsfreien Check Rechnungen
ne und Verkanf von Efferten Deviſen ansländiſchem Pavpiergeld
Gold und Silberbe ven et verlooſten und gekündigten Effeeten

Baargeldern auf tägliche und läugere KündignngSteche Eingun nd Ansſtellung von Wechſeln und Checks anf
das Jn und AuslandAnösſtellnung von Ereditöriefen

ſowie zurAufbewahrung von geſchloſſenen Depöts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrnung

als Sondereigenthum unter geſetzli her Haftung nnd
Verwaltung als voffene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schraukfächern ſog Safesin unſerem nach den neneſten Erfahrnngen der modernen Technit
abſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

Friedmann 8 Weinstock

Penlius Becker
Bankgeschäft

empkiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschüäfte

besonders zum

Au u Verkauf von Wertpapieren

Söchſiſche Reutenverſicherungsanſtalt

zu Dresden Gegründet 1841
Verſicherung von ſofort beginnenden

und aufgeſchobenen Renten
Beſonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Lente
Kleine Einlagen eben ätere hohe Renten

Sicherſte und beſte Altersverſorgung
Einlagen für das am 1 Februar begonnene 62 Sammeljabr nimmt

entgegen die en HalleOari Hoffinann Hermannſtraße 3

Martinsberg Fernspr 453

Königl Preuss LotterieK ſ 13 b beginnenden Ziehnng 2 Kl haben

96 48 MkLoſe abzugebenDie Königlichen Fotterje Einnehmer

Burchardt Vrenkel Herrmann Lehmann

o 2 22728 r e775778253 S Ziehung 4 März u folgende Tage zu Kön a h

O o u 2 7 7 S7 7 7 757 23 S2578 1 Ganzes 4t 2

c Sie enge irgs 0086 1 1 Halbes 2
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7 w caS 252 77S 10000 6000 2
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775737 27 Telegr Adrcsse GlücksmüllerKön ig ſtädtilche Doiſſule für Knaben

SHalle Königſtraße SI
Vorſteherin Luise Staabs

Grösstes Lager der Provinz
Zehnjührige Garantie

r an

EIIIIIIIIInes Fabrikat o liüf lhen Preisen

Sebranchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

Nur anerkannt gediege
24 mässig

Eine Vmwäizung in der Petroleum Beleuchtung
bewirkt der

Kobwawver Petroleum Glühlicht Brenner S
Tremien in allen Kulturstgaten

welcher im Gegensatz zu allen bisher bekannten el Glühlieh Brennern

e nicht naclhzieht
u

Beleuchtung die

Der Stobwasser Brenner
Gew inäe aufzusetzen

Preis per kompl Brenner inkl

wodureh das Russen und Biaken
g gänzlich verhindert wird

Der So Petroleum Glühlicht Brenner giebt eine brillante
Leuechtkraft betrügt ea 80 Kerzen

Ein Liter jeglichen Petroleums reicht ca 13 Stunden
welcher heller und billiger als Gasglühlichtbrennt ist ohne weiteres auf je de vorhandene Petroleumlampe mit 14 oder grösserem

bedarf während des Bronnens keiner Bennfsichtigang
und kann von Jedermann leicht bedient werden

Strumpf und Cylinder Mk 10
Zahlreiche Anerkennungssechreiben aus allen Kreisen

Akt Ges vorm C H Stobwasser Co
Berlin sO0 Reichenbergerstrasse 156

Wiederverkäufer erhalten ent sprechenden Rabatt

v e

bieten jedermann die

geröstet von 70 Pfg bis 2 N
das Pfd

Grösstes K
im direkten Verkehr mit den Consumenten

Verkaufsfilialen

Schmeerstr 14Steinweg 24 Halle
Ludwig Wuchererstr 59

m r

r e
Neuen verbesserten Mischungen in

Kaffee und Thee
offen und in Packungen von
M 1,50 bis M 5 das Pf

v Kalser s Kaffee Geschäft
Kaffee lmport Geschäft Deutschlands

LeipzigerstrGr Ulrichstr 40
11

14 d FI ab mein

bvouon zirka

Die Pferde ſind von mir ſorgfältig ausgeſucht

pferde gut eingefahren

Telephon 1560

Einem geehrten Publikum von Halle
und Vmgegend die ergebene Mit
teilung daß von Sonnnabendl den

er er cüesjiähriger
Se Transport160 Stück nur allererster plasso S

Reit und Wagenpferde
ans den herborragendſten Geſtüten Ungarns bei mir zum Verkauf ſtehen

Darunter 50 Stück fertig gerittene Reitpferde
auueh Vollblüter mit Rennleistung,

ſo daß ich meinen wertenKäufern nur das beſte Material zur gefl Muſterung bereit halte
Sämmtliche Reit pferde ſind mälitärfronmumn geritten und die Wagen

J Rosenfelchk Pferdehandlung
Leipzig Aeunhere Halleſche Straße Le

I Nöchten Schule u Seeberg achin
Mittlere Preiſe e rrehht Sanshuit zu erlernen

Günſigſie

Lecht engl Porter und Ale
von Parelay rer Kins und Rass Co London

bei Entnahme von 12 Flaschen 35 Pfg exel

Vorzügliche Bowlenweine
Königsmosel 50 Pfg Zeltinger 60 P g

Frankſaorter Apfelwein 35 PF sSauerbrunnen 10 P exelApſelblümehen aiitehoifrei 55 g
empfehlen

Sprengel Rink
Inhaber Franz Sprengels Erben und Osknr Klose

r ter Versand aneh nan n nusw Arts

ein ſehr großer Transbport
der allerbeſten hochtragenden und

nenmilchenden Kühe m Kälber

ſowie prima Zughtbullen
preiswert bei mir zum Verkauf

kich Bitter tat IIalle a K
Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle

t c

S ViſſeringHalle a Franckeſtraße 17 Fernſprecher
Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

908
wurr

Von heute ab ſteht wieder

Priedrich Peileke

Abel Ianazn
Neu und ſchraucht
bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art in hochfeinen v zu c a

z v als in Eiche NußzFIöhbelu banm Mahagoni
Birke und imitiert ebenſo in Gar
nituren Paneel nndanderen Sofas
Kompletle Salon Wohn und

Schlafzimmer Cinrichtungen

Ferner großer Gelegenheitskaufneuer geſtickter Portièren in Tuch
Plüſch und Wolle Tischdecken
Teppichen Gardinen nndPrieärieh i elleke

Geiſtſtraße 25

Lncden
KontrolleKnssen
von 34 Mark an
Prospekte gratis
Ueber 8000 im

Gebrauch 3 u 3raAted

Herm Kieh eRBurgstr 60
Fabrik f Tarm
uhren und Kon

trolapparate
Papier in verseh Broit
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